Erſcheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vrerzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 197 


GWechſel in der englischen Orienkpolitil 


Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben: 

Nach langem Hin und Her iſt es nun zweſchen Englen: 
und dem Irak zu der Vereinbarung gekommen, daß England 
die Aufnahme des Iraks in den Voͤlkerbund und die Auf⸗ 
hebung des Mandates über den Irak er 1932 empfehlen 
wird. Bis dahin ſoll der Irak gewiſſe Verwaltungs⸗ und 
Heeresreformen durchführen und ſoll dem jetzt in London 
unterzeichneten Vertrag ein Zuſatzvertrag über die finan⸗ 
ziellen Beziehungen zwiſchen England und dem rak binzus 
gefügt werden. Somit hat ſich der Irak damit e'nverſtanden 
erklart, daß er von dem Mandat, das in Englands Händen 
liegt, erſt nach einer feſteren Verinäpfung mit England be⸗ 
freit wird. Damit hat England einen erſten Erfolg in der 


Richtung ſeiner neuen Drientpolitif errungen deren Ver⸗ 
wirklchung einen äußerſt bedeutſamen Wechſel in der 
Ortentpolitik Englands überhaupt bedeuten wird. Die 


Schwierigkeiten, die England in Oſtaſien (Nückgang des 
Handels? Befürchrung einer amerkkani'ch⸗araniſch⸗ruſſeſchen 


Zuſammenarbeitſ und im Or ent entgegen teen im Orient 
im einzelnen dank der polit ſchen und moraliſchen Hilſe ſeitens 
Ru, ands an die Orientſtaaten zwingen London zu einer 
grundſätzlichen Aenderung jeiner Einftellung zum Orient. 
Soweit ſich die neue Richtung Englands ertennen läßt, 
wird fie in Zukunft grund'ätzlich die Unab ängigkeit aller 


Orientſtaaten fördern und ncht mehr wie bisher das Tyem | 


der Protektorate, Mandate uſw. aufrechler alten Jusbe⸗ 
ſondere wird London ſomit Aegypten, Transjordanien, den 
Irak und auch die anderen kleineren erabiihen Staaten für 
unabhängig erklären und ſich auch anderen Mächten gigen⸗ 
über für die völl ge Unabhängigkeit dieſer Stagten ein ßen. 

Im Falle Irak ſchon halte England Frankreſchs Unter: | 
ſtützung, denn England konnte die irakiſcke Forderung nach 

der ſoſorrigen Aufnahme in ven Völkerbund mit der Be⸗ 


gründung ablehnen, daß nach ſeiner Kenntn’s wenigſtens 


eine der in Genf vertretenen Regierungen ſich einem ſalchen 
Antrage widerſetzen würde. Frankreich ſtimmt mit Eng⸗ 
land überein weil es ſelbſt dann auch gleiche Forderungen 
Syriens zu gewärtigen kälte Selbſtyer“ ändlich aber be⸗ 
deutet der Wechſel in Englands Or'entrolitik nicht daß es 
die Staaten völlg ſreizulaſſen beabſichligt. ſendern es well 
mit inen Schut bündn sſſe ſchließen, die etma nach der Art 
des italieniſch-alban ſchen Vertrages den Bündnö'sfall für 
gegeben erachten. wenn einer von beiden Beriranstat'nrr” 
angegriffen werden ſollte. Die bisker'gen direkten E’n- | 


grifte der Engländer in die Verwaltung dieler Stgaten 


follen allmäſ lich hren Charakter als Aktionen Enalands 
verlieren und die Enaländer ſollen ſoweit ſie im Dienſt der 
betreffenden Regierungen bleiben in Zukunft als Sachver⸗ 
ſtänd ne verwandt werden etwa nach der Art des amer'fa- 
niſchen Finanzberaters in Perſien Zuerſt ſollen darg enge 
Verträge mit dem Irak und mit Transiordanien geſchleſſen 
werden. Engliſcherdeits bofft man. daß es m Laufe der 
Zeit auch möglich ſein wird. ent'prechende Verträge mii 
Aeg voten der Türkei und Perden au ſchlie ren. more: ſedoch 
bei Hoarmten den beſonderen engliſchen Intereſſon durch 
einige Sonder vereinbarungen Nechnun getragen werden ſoll 
Auch in der Frage der Kapitulot ſonen hat ſich ein 
grundſätzlicher Wandel der engliſchen Auffa fung vollzogen. 
England ſtebt beute auf dem Standpunkt daß die Rrnitufae 
tionen abgeſchafft werden kennen. wenn für die Handfabung 
der Geſetze e nz ent'prechende Garantie durch den be'refſen⸗ 
den anderen Wertraesrartner gegeben wird. Welcher Art 
dieſe Garantie fein ſoll. wird wol! grundſätzlich verschieden 
jein Verkandlungen ſber die Abſchafſung der Kap tula⸗ 
tion werden z B. in Aegnpten bereits im Frülſarr 1998 
beginnen und zwar zugleich mit Bela en, Italion und 
Frankreich, deren Zuſtimmung zu dleſer Politik das Foreign 
Office für Yeannten zum mindeſten bereits erkalten hat. 
wübrend es die Zuſtimmung die er Staaten für die Erſetzung 
der Krpitulation durch eine Neuregelung (Rechtsberater) 
in anderen Ländern erſt nech zu erhalten wünſcht Dieſe 
Frage 5ſt äußerſt bedeutſam da domit einer der Hauntmider⸗ 
ſtände zwiſchen England und den Orientſtaaten ſortfällt. 
Das Ziel dieſes Wechſels in der englischen Orientpolitit 
iſt leicht erkennbar. Eine Unabhängigkeitserklärung des 
Irak z B. müßte zur Folge haben. daß der Frak in den 
Völkerbund aufgenommen wird. gleichzeitig aber auch die 
Kontrolle über den Irak dem Völkerbund entzogen wird. 
alſo das Mandat aufgeboben wird. Dies werd gerade im 
Falle des Iraks nach der ſoeben erfolgten Vertragasunter⸗ 
zeichnung in London beionders leichter werden da hier das 
Mandat nur auf Grund eines Sondervertrages Englands 
mit dem Ira? berubt. der vom Völkerbund nur nachträglich 
genebmigt wurde. Es iſt durkaus nicht unwahrſcheinlich, 
daß im weiteren Verfolg der Beſtrebungen dieſe neuen eng⸗ 
liſchen Ver ragsſuſteme als eine Art engliſcker Gegenolfen⸗ 
Tine gegen die bisrerigen ruſſiſchen Vertragsſyſteme gedacht 
ind, um den engl 'ſchen Einfluß im Orient erneut zu ſtärken 
Die Aufhebung der Mandate und Kapitulationen wird 
von England künftighin alſo jeweils in demſelben Maße 
empfohlen werden, in welchem es jene Inkereſſen durch ihre 
Sicherung von ſeiten der unabhängig gewordenen Orient⸗ 
ſtaaten geſchützt weiß. - 


—— 


1 


der 


enstag, den 


20. Dez 


. 


Berlin. Einem Morgenblatt zufolge hat Staats⸗ 
ſekretär Kellog dem franzöfiſchen Botſchafter in 
Waſhington den ameriteniigen Entwurf für 
einen Friedenspakt zwiſchen Amerika und Frankreich 
übergeben. Dabei ſoll von amerikaniſcher Reg erungsſeite 
betont worden ſein, daß der Vertragsentwurf kein ⸗ Son⸗ 
derbeſtimmungen für Frankreich enthalte, jo daß die Bir: 
einigten Staaten auch mit anderen Nationen Verhandlun⸗ 
gen über einen Friedenspakt führen können. 
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Kowno. Wie der Eonderbericle:ftaiter der Telegraphen⸗ 
un’en meldet, waren Staatspräsident Smetona und Min ſter⸗ 
präfitent Woldemaras Son mag anläßlich der Wiederkehr des 
Jahrestages der militär iſchen Revolution in Litauen Gäfte des 
Kownoer Offizzerkerps. Smetona erklärte in einer Rede, daß 
Litauen bei den Genfer Verhandlungen Erfolge zu verzeichnen 
gehah habe, die im Sinne ſeiner Politik gelegen hätten. Das 


litau ſche Endziel heißt: Aufrichtung des Namens Litauen in 


Welt. Die Genſer Tagung habe den Frieden im Cſten ſicher⸗ 
gestellt. Litauen müſſe jetzl verſuchen, die en Fieden zu ſtabi⸗ 
lüteren und ſich im Auslande Freunde ſuchen. Einen ſolchen 
Freund habe man berelis in Italien gefunden. Hierauf ergriff 
Woldemaras das Wart zu einer lämeren Rede über die aus der 
Genfer En. cheidung ſich ergebenden Folgerungen. Ex ſetzte ſich 
zunächſt mit der Peron Piludsiis ause:nander, der ſich mit 
ſeinen Angaben über die angebliche lẽtauiſche Mobellſat on nur 


lacherlich gemacht habe. Obwohl der Volke: bund beſchb⸗ſſen habe. 


den Kriegsz ſtand aufzuheben, werde Litauen niemals auf Wilna 
verzikten. Der Völkerbund habe feſtgeſtelll, daß er durch den 
Beſchuß der Bo chaflenkonfezenz von 1923 nich. gebunden ſei. 
Das je, gleichbedeutend mit der Aufhebung dieſes Beſchluſſes 
Polon ſei jetzt moraliich gebunden, umtemehr, als auch Pil⸗ 
udski und Zaleski in Genf perſörſich anweſend geweſen 
wien. Die Gefahr eines offenen Ueberfalles ſei ſomit beſei⸗ 
tigt. Aber auch gegen einen geheimen Angriff habe ſich Litauen 


Co denhole-C lerahm üer 


Baremosa 


Berlin, Im Saale des ehemaligen Hertenhauſes fand 
Sonntag eine große Paneuropa⸗ Kundgebung ſtatt. An 


Stelle des verhinderten Neichstagspäſt enten Loebe, des Vor: 
ſitzenden der pancuropaiſchen Unien in Deutſchland loitete der 
demos atiſche Parteirorſitzende Koch⸗Weſer die Kundgebung und 
begrüße den Grafen Cordenbeve⸗Catlerghi als den Führer der 
Völkerverſtändigung. Zunäckſt prach Frau von Karg orfl. die 
ausführte, deß. wenn man den Frieden wolle. wan im eigenen 
Saale beginnen müſſe Um den Frieden im Staate zu fördern. 
müſſe man dem Staate gegenüber Ehrfurcht zeigen Die voliti— 
chen Parteien bätten dies aber noch nicht erkonnt. Darauf 
ſyrach der dewokratiſche Reickstagsabg. Lemmer über die Ein⸗ 
ſtellung der Jugend zur paneuropäiichen Idee. Der Haupt⸗ 
redner der Veranſtaltung, Graf Coudeußheve Calerghi. ſtellte feſt, 
daß die erſten Jahre der paneurepäiſchen Bewegung ſchrittwelſe 


eine Ge'undung Europas in politischer, wirtſchafllicher und 
moraliſcher Hinſicht zur Folge gehabt hätten. Vor allem habe 


die deutſche Außenpolitik unter Führung von Dr Gtreicmann 
zu dem raſchen Auſſckaung Europas beigetragen Die paneuro⸗ 
pälſche Bewe ung wolle nicht nur ein friedliches, ſondern auch 
ein einiges Europa nicht ein labiles, ſondern ein ftabiles 
Gleichgewicht ſeiner Möchte. Locarno fei ein Verſprechen das 
erſt eingelöſt werden müſſe; ſeine Einlöſung heiße Paneuropa. 
Nur ein glatter Bruch mit den Vorkriegsmethoden könne Eurera 
vor ncuen Kafaſtrephen ſchützen. 


ie Arbeit ener lehnen ab 
Verſchärfung des Konflikts in der Eiſeninduſtrie. 

Düſſeldorf. Die Arbeitgeber der weſtdeulſchen Eiſen⸗ 
induſtrie haben nach eingehender Prüfung die beiden burch 
den Schlichter, Oberlandesgerichtsrat Dr. Jötten, verfindeien 
Schieds prüche über die Arbeitszeit und die Lohnfragen 
für die Eiſeninduſtrie abgelehnt. 

In der Begründung der Ablehnung wird darauf hengewie⸗ 
ſen, daß wichtige Werke der Induſtrie in der 
Beſtimmung über die Arbeitszeit nicht berückſichtigt wer⸗ 
ven wären, und werd dargelegt, daß die Verkürzung der 
Arbeitszeit für die Hochofenarbeiter wegen der dadurch be⸗ 
dingten Einſtellung ven 12 000 Arbeitern als Stellvertreter un: 
durchfürbar wäre. Weiter jagt die Begründung, daß die all⸗ 
gemeine Lohnerhöhung grundſätzlich abgelehnt worden 
müſſe. Auch in der Frage des Lohnausgleichs werd darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Schredsſpruch weit darüber hinausgehe. was 
von Arbeitnehmerjeite als annehmbar bezeichnet werde. 
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Aiktianascher Ftiebdenspallans 


45. Jahrgang 


Die neue ſinnländiſche Regierung ernannt 

Helſingfors. Die neue finnländiſche Regierung it Senn⸗ 
abend vom Siaatsprüſidenten ernannt worden, nachdem die lang⸗ 
wiergen Verhandlungen nicht zur Bildung eines Sammlungs⸗ 
kabenetts geführt haben. Außenminiſter wird der bisherige Ges 


jandte Fennlands in Warſchau, Procona Irſt'zmin ſter 
Mad en, Innenminiſter Aura. Der Miniſterpräſident Co» 


nila umd die ſämtlichen übrigen Min'ſter gehören der Agrar⸗ 


parlei an, während die drei e».ſtzenannten Kabinettsmitglieder 
als parteiloſe Fachmintſter zu bezeichnen find. 


Woldemaras? 


gesichert, denn Polen habe erklären müſſen, daß es ih um die 
inneren Angelegenheiten Litauens nicht kümmern werde und in 
der Frage der Bandenbildung an der Grenze völlig unbcteiligt 
ſei. Das Endziel der litauiſchen Politik ſei die Wiederaufnahme 
normaler Beziehungen zu Polen. Dadurch aber werde die Wilna⸗ 
frage in keiner Weiſe berührt. Die neuen Verhandlungen wü: 
en ſich auf die poln'ſchen Forderungen auf Froigabe des Holz⸗ 
transportes auf der Memel befchränken. 

Durch die Aufhebung des Kriegszuſtandes ſei die Gefahr 
eines Ueberfalles ein für allemal beſeitigt. Am Schluß botonte 
Woldemaras erneut, daß das Ziel der litauiſchen Palitik, die 
Wiedererlangung Wilnas ſein müſſe. 


Die polniſch-litauiſchen Verhandlungen 


Kowno. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, werden 
direkte polniſch⸗lilauiſche Verhandlungen im Januar auf⸗ 
genommen werden. Es iſt beabſichtigt, das kein direkter di⸗ 
plomatiſcher Verkehr zwiſchen den beiden Ländern beſteht, Die 
Erfandten nentraler Mächte mit den Vorverhandlungen zu 
beauftragen, die eine Verſtändigeng herbeizuführen verſuchen 
werden. Es darf mit Sicherheit angenemmen werden, daß der 
Memekſtrom im Frühjahr den polniſchen Holzflößern oſſen jtchen 
wird, 


Zu den durch ſchechte Ernährung verur⸗ 
achlen Meutete en in der franzöſiſchen 
Marine 
Wie die Linksparteien die Schiffsküche ſchen und wie der 


Marineminiſter Leygues die Verpflegung der Marine ſieht. 
(„Oeuvre“.) 


Ausfluß der ge amien ruſſiſchen 
Ou po ion 

Berlin. Wie ein Morgenblatt aus Moskau meldet, hat 
der Kongreß der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion 
75 Ospoſitionsfüb rer, darunter Trotzki, Sinowjew und Ka⸗ 
menew, aus der Fartel ausgeſchloſſen. Ein von dem Anita 
greß eingerichteter Sonderausſchuß hatle zuvor de Kom⸗ 
promißerklärungen Sinowjews und Trotzkis als ungenü⸗ 
gend zurückgewieſen. 


Batıfan und Techechoſ owale 
Abſchluß eines modus v'vendi. 

Rom. „Oſſervatore Romano“ teilt amtlich mit, daß 
n., vorausgegangenem Noteraustau’h zwiſchen dem Bar:s 
kan und der tſchechoſlowakiſchen Regierung ein modus vie 
vendi abgeſchloſſen worden iſt, der die Beziehungen 
zwichen dem Vatikan und der Tſchechoflowakei regelt. Nah 
erfolgter Ratınlation vürjten die diplomariſchen Bezlehun⸗ 
gen wieder aufgenommen werden. 


Somiofufra'ne — C'tan 

Die in Genf vereinbarte Titauijh-pelni'he Aufem- 
menkunft zu Beginn des nächſten Jahres in Riga iſt nid: allem 
wegen der Neuiraltäı Rigas für Leltland vs geſehen worden. 
Vielmehr iſt der Libauer Hafen ſehr ſtark an der Wiederher⸗ 
itellung der Eiſenbahnve r bindung zweſchen Wilna und Kowno 
intereſſiert. welche Verkehrsfrage zwiſchen Litauen und Polen im 
Zuſammenhang mit der Rigaer Konferenz beraten und möglichſt 
erledigt werden ſoll. 7 

Für die Bedeutung der Wlederherſtellung des Bahn⸗ 
verkehrs zwiſchen Polen und Litauen ſind Stimmen charakteriſtiſch 
die ſich in jüngſter Zeit über die e Frage geäußert haben. So 


zandlen vor kurzem die Stad verwaltung von Libau, das Li⸗ 


bauer Börfenlomiiee und der Llbauer Fahr kantenvere'n an ihe 
Regierung ein Telegramm, in dem ſie verlangen: „In Anbe⸗ 
tracht der im hohen Maße kritiſchen Wir tſchafeslage Libaus, de 
hauptſächlich durch die langjäſßrige Unterbrechung des Bahnver⸗ 
kehrs ſeitens Litauen zwiſchen Wilna und Libau hervorgerufen 
worden iſt, erlauben wir uns dringend zu bitten bei ent'precken⸗ 
den Verhandlungen dafür einzutreten, daß Polen und Litauen 
den Ef enbahnve⸗kehr Wilna — L. bau freigeben.“ Für den Fall, 
daß die litauiſch⸗polniſche Frage in Gent nicht zu einer Ent⸗ 
ſpannung gekemmen wäre, hatten die Abſender des Telegranns 


die Erneuerung des Eiſenbahnverkehrs Wilna —Libau unter 
einer internagianalen Eiſenbahnverwaltung vorge ehen. Nun 


iußert ſich auch die „Libaut che Zeitung“ über die Bedeutung Lie 
za us im oſt⸗weſtlichen Austauichverkehr und ſchreibt u. a.: Die 
Stellung des Libauer Hafens im oſt⸗weſtlichen Austauſchverkehr 
Mar vor dem Kriege außerordentlicd günſtig. Die direkte Eiſen⸗ 
bahnwerbendu ug durch die Bahn Libau—Remnn (Sowjelukraine) 
bis in die fruchtharſten Gebiete Südruß'ands und die weilere 
Verbindung über Wilna in die waldreichen Geblete um Pinsk 
ſickerten Libau ein äußerſt ausgedehntes, aufnahme⸗ und export⸗ 
fähiges Hinterland. Libau war beſonders durch einen Hafer: 
und Oelkuchenexport ſonne Heringstzansport bekannt. Daneben 
Be auch die Ausfuhr von Holz und Getreide eine bedeutende 
olle. 


Arieg um die Brionf'efreiärin 

Der Gouverneur mit „moraliſcher Verworfenhe't“. 

Oklahoma. Der Konflikt zwiſchen Gouverneur Johnſton 
und der geſetzgebenden Gewalt des Staates Oklahoma er⸗ 
reichte geſtern abend ein neues Stadium, als der Name der 
Privatſekretären des Gouverneurs in die Sache bin einge⸗ 
bracht wurde. Nachdem der Unterfuchungsausſchuß der ge⸗ 
ſetzgebenden Verſammlung Zeugenausſagen entgegengenom⸗ 
men hatte. erhob er gegen den Gouverneur die Anſchuldigung 
der „moraliihen Verworfenbeit“. Die Sitzung wurde wieder 
in einem Hotel abgehalten, da Trurpen den Eingang des 
Parlamen'sgebäudes abſperrten Beſchuldigungen wegen 
Unzucht und Korruption ſind gegen den Gouverneur beretie 
erhoben worden Er hat die Natjonalsarde mobil gemecht, 
um eine Tagung der geſetzgebenden Verſammlung zu Ser- 
bindern, bs das Gericht wegen der Berechtigung der Un⸗ 
terſuchung eine Entſcheidung gefällt hat. 


Eine ungarnfeind iche Rede 
im Prager Sen gt 

Prag. 
kiſche Kriegsminiſter, der Nakionalſozialiſt Kloyac, daß für den 
Frieden der Tſchech ſlowalei keine Sicherheit beſtehe. Beſonders 
die Südgrenze des ſichchoflowaki chen Staates ki nach wie vor 
bedroht. Die Generale ſollten ſtets daren denken, und die Polft'k 
den Pelditikern überlaſſen. Auf einen ſlowafiſchen Zwiſchen' uf 
erklärte der Nedner, daß, wenn nicht der Pariter Krieesrat am 
1. Auguſt 1919 den weiteren Vormarſch verboten hätte. die 

iſchecho lowakiſchen Truppen in Budapeſt eingezogen wären. 


Ein neuer kommun ſtiſcher Au ft ınds- 
Ver uch in Kanton unterdrückt 

London. Wie aus Honkong gemeldet wird, haben die 
Kommun'ſien Sonnabend im weſtlichen Teil von Kanton einen 
neuen Verſuch zur Zuröckeroberung der Macht unternommen. 
der aber ſchnell unterdrückt wurde. Das deutſche Kenſulat iſt 
während der Unruhen nicht berührt wowen; der deutſche Kon⸗ 
ſul kann wie gewöhnlich feinen Geſchäften nachgehen. Ergän⸗ 
zend wird berichtet, daß 14 Mädchen und Frauen die der Un⸗ 
terſtützung der Kommun ſten verdächtig waren, im Verlaufe der 
letzten Tage erſchoſſen women find. Der rückſichlslobe 
Kampf der Militärbebörden gegen die Kommunkſten hält an. 
Unter den Opfern befindet ſich auch F au Kir.ichemw, eine frühere 
Sekretärin von Vorodin und deren Mann. Der Sekretär, der 
kommuniſtiſchen Partei in Südching und Korreſpondent der offi⸗ 
ziellen Sowfetacentur, Boris Vorine, befinder ſich unter den 
Berhafteten. 15 Mitglieder des ſewjetruſſiſchen Konſulats une 
ter ihnen der Generalkonkul find heute an Bord eines din:fi- 
ſchen Dampfers eingeſchifft worden. Der größte Teil der ruſſi⸗ 
ſchen und chineſiſchen Beamten. die im Zu ammenhang mit der 
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ammer-Lichtspiele'» 


Ko i 


Die 
geschiedene Frau 


Ein reizendes, pikantes und in⸗ 
tereſſantes Liebes⸗Abenteuer 


In den Hauptrollen: 
Mady Christlans / Marcella Alban 
Bruns Kastner / Walter Rilla 
Hierzu: 


Ein humorlitiihes Belprogramm. 


feure geeignet, 
ein 


„ 


Werbet ſtändig neue 
Leſer für unſere Zeitung! 


Näheres ul. 


Im Senat erklärte Freitag der frühere tſchecho lewwa⸗ 


[Laurahülte u. Umgebung 


Tüchtige 
onogramm- 
Stickerinnen 
findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

L. dub fta 
Wandaſtraße 22 


Warmer neuer 


Mantel 
mii %eyın geritten 
Kutſcher, Wächter, Chauf⸗ 


Puppenwagen 


zu verkaufen. 
Wandasir. 4 part. 


2 getragene auterhaltene 


Überzieher 


(ſchwarz u. grau) große u. 


yionska 25 
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Bekanntmachurg betreffs der ſtaatlichen Einkommenſteuer. 
Auf Grund der Verordnung des Finauzminiſters vom 14. Mai 
1921 wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß in unſerer Ge⸗ 
meinde — die Woh nungsinkaber (Familicnhauptet) verpflich⸗ 
tet ſind bis 1. Januar, die Hausbeſitzer (deren Vertreter, Päch⸗ 
ter oder Verwalter). beziehunesweiſe die Eigentümer von Ge⸗ 
bäuden jedoch ſpäteſtens bis 15. Januar 1928, dem Finanzamte 
die nach den Art. 46, 47 und 48 des Geletzes über zie ſtaalliche 
Eintlommenſteuer (Di. U. N. P. Nr. 58. Poſ 411 ex 1925), ſowie 
nach den SS 87 88, 92 und 94 der eben gengamten Finanzmini⸗ 
ſterialverordnung erforderlichen Amtsſormulare vor ulegen. 
Für unſere Gemeinde gilt folgendes: oder, der eine Wohnung 
inne hat (Familienhaupt), den Hauseicentümern oder deren 
Vertretern (Pächtern oder Verwaltern) gegen Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung eine Send rliſte auf dem entsprechenden Am sfor⸗ 
mulare zu übergeben Hat, in der ſämellche Familienmitglieder 
anzuführen ſind, die am 15. Dezember 1927 ihren Unterhalt vom 
Familtenoberhaupie beziehen ohne Rüchſicht auf den Wohnſitz for 
wie ſämtliche Perſonen, die an dieſem Tage in feiner Wohnung 
wohnhaft find und ein ſelbſtän iges Einkommen beſitzen. 

Weihnachtshilfe für unſere Armen. An ere Ge 
meinde läßt von beute bis einſchl. den 22 d. M's an unjere 
Armen in der Gemeinde Bons von je 5 Zloty Wert vertez⸗ 
len und zwar: An Arbeltsloſe gelegentlich der Auszahlung 
ihrer Arbe ſtsloſenun erſtützung im Büro der Gemeindekaſſe 
an Witwen. Waiſen, Invaliden wie folgt: Montag. al'o 
keute an Leute mit dem Anfang buchſtaben A von 9—10 
Uhr, 8 von 10—11. C von 11—12, D von 12—1, E von 1 
bis 2. F bon 2—3, G von 3—4 Ur. D enstag: H von 9—10. 
J von 10—11. K. von 11—12, L von 12— 1. M von 1—2, 
N von 2—3, O von 3—4 Uhr Mittwoch: P. Qu von 9—10. 
N von 10—11. S. St von 11—12, T von 12—1. u 1—2. 
V. We von 2—3. 11 5 3 von 3—4 Uhr. Auf die Bons faben 
nur folche Arbeitsloſe An pruch, die Familienmitglieder 
haben füt die ihnen eine Unterſtütung bewilligt wurde und 
auch gezahlt wird. Invaliden. Witwen. Waiſen und ſon⸗ 
ſtige Arme finden nur dann Berücſichtigung. die unterkal⸗ 
tungspflicht ge Familienmitalzeder bei ſich kaben und deren 
Monatseinkommen bei drei Personen 60 Zloty bei 4—5 
Perſonen 75 Zloty, bei 5 und meör Perſonen 100 Ztoty nicht 
Öheriteigt. Ledige Arheitelce, Arme ulm. kemwen ncht in 
Frage. ſofern ße nicht das 50 Lebensjarr üßerſchritten 
laben und nicht total mittellos und o'ne iedes Enkemmen 
ſind. Dieſe Weil nochtsbons werden in Höfe non — 20 21. 
je nach Größe der Familie des Bedürftigen zur Verteilung 
gelangen. 

Frauenhilfe der evangeliſchen Kirchengemeinde. Die Frauen- 
hilfe der evangeliſchen Kirchengemeinde hält am nüchſten Don⸗ 
nerstag, um 4 Uhr nachm., eine Weihrocktsbeſcherung ab. 
worauf wir noch beſorters hinweiſen. Am Mittwoch den 21. 
d. Mis. findet um 4 Wir die Weihnachtsfeier des Kindergar⸗ 


— ne Nas 1 5 8 2 GM 
acjtrigen Durckſuchung des Sowfetkonſulats veihaftet worden 
ſind find inzwiſchen auf freien Fuß g ſetzt wo den Die Mit⸗ 
glieder der Sowjellonſutate in ganz Chrne bereiten ſich mit 
ihren Familien auf die Abreiſe aus Südching vor. 


750 M ri monail ch Reichsta-sdiäten 

Berlin. Durch die neue Vekoldungsordnung find die Mi⸗ 
nifterg.Gälter. die b'sher im Grunegehalt 29 700 jährlich des 
trugen auf 26000 Mark erhöhl worden. Damit ſind die Diä⸗ 
ten für die Neichstagsabgeordneten, die jetzt für 
den Monat kund 620 Mark ausmachen automatiſch auf 770 Mk. 
erhöht worden. Die Wirtſchaftspartei hat bean⸗ 
traat, daß eine Erhüh ing der Miniſtergehälter nucht zur Folge 
haben ſolle. daß auch die Diäten der Reichstagrabgeordneten er⸗ 
höht werden Die Diäten wurden bisher auf ein Viertel 
des Grundgehaltes eines Reichsminiſters bemeſſen. 


Zum Skandal in der ſrangö iſchen 
kommuniſiſſchen Partei 


Paris. Ueber die von dem kommuniſtiſchen Bürger⸗ 
meiſter und Generalrat Maranne, vergeſſenen Doku: 
mente wird nunmehr bekannt daß aus dem kommune ſchen 
Unterſtützungsſonds im Laufe der letzten neun Monate 
nicht weniger als 2 200 000 Franken an verſchiedene kommu⸗ 
n ſtiſche, aber auch ſozlaliſtiſche Organiſationen verteilt wor⸗ 


den ſind Maranne führte über ſämtliche Ausgaben genau 
Buch. Die Veröfſentlichungen aus den Schrif ſtäcken Ma⸗ 


rannes dür ten in der keutigen Sitzung des Vorwaltungs⸗ 
rates der ſozialiſt ſchen Partei zur Serache gelangen. die 
unter anvberem über die Haltung der ſozialiſtiſchen Partei 
bei den bevorſtehenden Wahlen entſcheiden werd. 


e A 
Soeben er chienen: 


für 


außerd m 


Preis 1.75 4oty. 


Zu haben in unfezer Geſchaftsſtelle 
Beuthenerſtr. 2 neben den Anlagen. 


ſchlante Figur. und L paar y frre 


Hertenſchneeſchub Inſerate in dieſer Zeitung 


Größe 42 billig adzugeber. 


og 


U 


haben den größten Erfolg 


Bor,en ture von 19 12. 1927 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 
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Warſhau . . ı Dollar { b b Bi 9 


Berlin . 11000 21 = 46,92 mk. 
Bailowig. » . 100 Amk. - 213 15 K 
1 Tollar - 8.91¼ zi 
100 2 — 16.92 „mk. 


Offen haltung der Geſchafte. 
daß alle Geſchäfte am 20., 21., 22 23 und 31. d. Mts bis 
8 Uhr abends oſſen La.ten dürfen. 

i- Der geſtrige Geldeue⸗Sonnlag war für unſere Geſchäfts⸗ 
welt ein großes Fasko und iſt nicht einmal mii einem Blei⸗ 


Wir erinnern noch daran, 


Sonntag zu vergieichen. Nichemal das Licht und die im Laden 
versrarnie Kohle iſt verdben worden. Die Krebi kund ſchaft hat 
ihren Bedarf in der Woche gedeckt bezw. gedenkt ihn noch zu 
decken und alle anderen, die einge Groſchen aus dem Verdienſt 
oder de: Albeitsloſenunerſtützung nach Hauſe brach en, gungen 
damit trotz der Kälte nach Bendein. Korb eſſel, allerlei andere 
Sachen. ja ſogar ganze Malragen wurden aus Benzin geſtern 
Wbemd angeſchleppt. Die Bendziner Geſchäfeswelt lacht, donn 
uniere Geſchäftswelt verftcht es leider nicht, die heſige kauf⸗ 
kräftige Einwohner haft an ſich zu locken. 

⸗i« Für die durch Sturm und Waſſer in Kleinpolen Geidäs 
digten, ſind in den letzten 14 Tagen wieder 427 80 Zicuy an frei⸗ 
willigen Spenden geſammelt worden. wobei die Beamten der 
Lauragrube und der Richterſchächle allein 329 10 Zeuy aufgtach⸗ 
ten. B's jetzt jmd ſchon 554361 Zloty ge ammeit worden. 

⸗i- Für die Urb?tislofen ſind weder in den letzten 4 Wochen 
73630 Zley an Spenden aufgebracht worden, weczei Herr Miak⸗ 
ſter a. D. Kiedron allein wieder 500 310% ſpende e. Die bs⸗ 
her ge ammelte Geſamtſumme beträgt 7 718 Zloty, was ein gutes 
Zelchen um er Opferfreudinteit iſt. \ 

i. Bewilliaung von Darle en für Obſt'ultur. Das Mi⸗ 
niſterium für Landwertchaft Eat zur Förderung der Dit 
kultur 200 000 Zloty ausgeworfen, die an Intereſſenten in 
Form ven Darlefen verabfo'gt werden. Näbere Einzelbe⸗ 
ſtimmungen können gegen Vorlage der Abonnmentsqu't⸗ 
tung in unſerer Gecchäftsſtelle, Beuthener Straße 2, einge⸗ 
ſehen werten 

i- Unſere Feuerwehr. Unſere Gemeinde hat im Eemeinde⸗ 
büro Nr. 4, namentliche Liſten derjengen Perſonem zur Einichts 


nahme ausgelegt, die als akt've Mitglieder der Feuerwehr in 
Frage kommen. Wer nicht weiß. ch er ein Feuerwehrmann it, 


der bemüht fich dorthin und ficht ſich die Liſte vom 19.—24 d. 
Mis., an 

20 Ein Uebelſtand, der unbed'ngt beſeitigt werden muß. 
herzſcht in unſerer Gemeinde. Der Brandmeiſter der heeſigen 
freiwilligen Feuerwehr iſt über de Gemeinde an das Haupt⸗ 
telepson angeſchloſſen. Nach Dienſtichluß oll auf der Teleen⸗ 
zentrale der Gemeinde die Verbindung mit dem Brandmeiſter 
hergeſtelll we den. Meiſtenteils iſt dieſer abor nicht zu erreichen, 
da es irgendwo hapert, was im Ink ereſſe der Gemeinde einen 
rohen Uebelſtand bedeutet, der bei Ausbruch eines Brandes die 
übelſton F laen haben kann. An wem die Schuld liegt, können 
wär natürlich nicht feſtſtellen. Im Inlereſſe de: Heimen Bürgers 
Haft. müßte dieser Uebelſtand unbedingt beßobem werden. 

Polizeibericht. Vom 10 b's zum 16, d. Mis. find allein nur 
10 Perſonen wegen allerlei Delikte zur Aruzeige gebracht worden, 
was ein Zeichen gegenwärtiger Zeit iſt. 

i. Die Kammerlichtſpiele brengen ab Diensteg bis Frei⸗ 
tog einen ſehr pikanten Lieves⸗Abenteuerfilm, bet'teit 
„Die geſchiedene Frau“ zur Vorführung, in dem wieder die 
belebten und berühmten Filmaröoßen Madn Cs riſtians, 
Marcella Alboni Bruno Kaner und Walter Rilla in den 
Hauptrollen mitwirken. Näheres ſiehe Inſerat. 


Foffesdienffordnung : 


Katloliſche Pfarrkirche Lauranütte. 
Dienstag, den 20. Dezember 1927. 
6 Uhr: h“. Meſſe für den verſtorkenen Hermann Chrzonscz. 
6% Uhr: für den verſt. Vinzenz Kutſchera 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag. den 20. Dezember 1927. 
1. bl. Jahresmeſſe für verſt. Ignatz Czerner. 
2. bl. Meſſe für alle Verſtobenen auf dem alten und neuen 
F iedpof. 
3. hl. Meſſe für verſt. Jokef Grabowski, 
Kaſimier und Marjan Grabowski. 
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Ghefrau Marie 


Verantworil'cher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ıgr. odp. 
Katowice, Kossiuszki 29. 


Vor dem 


Weinnataiseinkaul 


erfreut sich die Ze tung besonderer Beachtung in 
allen Kreisen der lesenden Öffentlichkeit als zuver- 
lässiger und anregender Vermittler für die Beschaf- 
fung der Festgeschenke. Machen Sie unsere zahl- 
reichen Leser an dieser Stelle mit den Vorteilen 


Ihres Angebols bekannt. 


in moderner Ausführung 
liefert schnell und sauber 


die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung. 


